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Berliner Bildungsbündnis fordert gute, gerechte, inklusive und demokratische Schule 

 

Anlässlich der anstehenden Wahlen fordert ein breites Bündnis aus Berliner Bildungsakteur*innen 

gezielte Kraftanstrengungen in der Bildungspolitik. Das Berliner Bildungsbündnis Schule setzt sich ein 

für die Umsetzung einer gerechten, inklusiven und demokratischen Schule für alle.  

 

„Qualität von Schule hängt maßgeblich davon ab, wie die Ausbildungs-, Arbeits- und 

Lernbedingungen sind. Für eine hochwertige schulische Bildung sind nicht nur zusätzliche 

Ressourcen nötig, sondern ein grundlegendes Umdenken“, sagt Jennifer Rosin, 

Landesschülersprecherin. 

 

„Das Berliner Schulwesen ist geprägt von jahrelangem Personalmangel und einer Qualitätsdebatte, 

die zu kurz greift. Bestehende Strukturen verstärken soziale Ungleichheiten, Inklusion wird nur 

unzureichend umgesetzt. Schüler*innen und das pädagogische Personal sind vielfach überlastet. 

Das belastet auch uns Eltern“, erläutert Norman Heise, Vorsitzender des Landeselternausschusses. 

 

„Unsere Kernforderungen sind der Abbau von Selektionsmechanismen und die Umsetzung der 

Inklusion. Wir fordern mehr Personal und multiprofessionelle Teams an allen Schulen. Außerdem 

wollen wir, dass die Demokratie in der Bildung aber auch in den Schulen gestärkt wird“, erklärt 

Lydia Puschnerus, Leiterin vom Vorstandsbereich Schule der GEW BERLIN.  

 

Janine Schott vom Berliner Bündnis für schulische Inklusion macht deutlich: „Mindestens 2.800 

Kinder werden in ihrem Recht auf Bildung behindert, weil Schulen keine angemessenen 

Vorkehrungen bereitstellen. Das ist eine institutionelle Kindeswohlgefährdung, die der Senat als 

solche benennen und beenden muss. Wir fordern eine gute Schule für alle: zugänglich, 

unterstützend, menschenrechtskonform. Das ist kein Sonderwunsch. Das ist geltendes Recht.“ 

Dass sich so ein großes Bündnis zusammengeschlossen hat, zeigt wie hoch der Handlungsdruck ist. 

Schüler*innen, Eltern, pädagogisches Personal, Bildungsgewerkschaft, Verbände und Initiativen 

ziehen gemeinsam an einem Strang. Die Botschaft des Bündnisses ist klar: Eine gerechte und 

zukunftsfähige Schule für alle ist möglich – dafür müssen in der kommenden Legislaturperiode 

konkrete politische Entscheidungen getroffen werden, unter Beteiligung der Zivilgesellschaft. 

 

Das Forderungspapier vom Bündnis ist hier zu finden: https://bildungsbuendnis.org/ 

 

Im Berliner Bildungsbündnis Schule haben sich zusammengeschlossen:  

Berliner Bündnis für schulische Inklusion  

Gemeinnützige Gesellschaft Gesamtschule (GGG)  

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Berlin (GEW BERLIN)  

Grundschulverband Landesgruppe Berlin (GSV)  

Landeselternausschuss Schule (LEA)  

Landesschüler*innenausschuss (LSA)  

Landesausschuss des pädagogischen Personals (LPP)  

Lautwerden für Bildung (LWfB)  

Lehramt am Limit (LAM)  

Schule muss anders (SMA) 

https://bildungsbuendnis.org/


 

Kontakte für Nachfragen: 

Janine Schott Berliner Bündnis für schulische Inklusion info@buendnis-inklusion.berlin 

Robert Giese GGG Landesverband Berlin robertgiese@ggg-web.de  

Ann-Kathrin Mützel GEW BERLIN Ann-Kathrin.Muetzel@gew-berlin.de 

Ines Garlisch Grundschulverband Landesgruppe Berlin gsv-berlin@mail.de 

Norman Heise Landeselternausschuss Schule norman.heise@leaberlin.de 

Jennifer Rosin Landesschülerausschuss Berlin vorstand@lsaberlin.de 

Timm Jones Landesausschuss des pädagogischen Personals timm.jones@jfksberlin.org 

Lautwerden für Bildung info@lautwerden.schule 

Lehramt am Limit kontakt@lehramtamlimit.de 

Schule Muss Anders info@schule-muss-anders.de 
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